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Eisenach - Wartburgregion Touristik GmbH (EWT) -Transformation in die „Eisenach Wirtschaft ' 
und Tourismus GmbH" 
Hier: Antrag auf Genehmigung gemäß§ 73 Abs. 1 ThürKO 

Seh1 geehrte Damen und Herren, 

im Rahmen einer für die Stadt Eisenach erarbeiteten Standortentwicklungsstrategie wurde in enger 
Abstimmung mit dem Wirtschaftsbeirat der St~dt unc! Begleitung durch das mit der Standortentwick­
lungsstrategie beauftragte Büro auch die Frage der künftigen Organisation der städtischen Aufgaben 
der Tourismusförderung, der Wirtschaftsforderung l!nd des Stadtmarketings c;liskutiert. 

Diese Diskussionen mündeten in dem Vorschlag, der Eisenach - Wartburgregion Touristik GmbH 
(EWT) als vorhandene 100%ige städtische Gesellschaft künftig die Aufgaben der bisher in der.Verwal­
tung und auch in der GIS GmbH wahrgen9mmenen Aufgaben i:ter Wirtschaftsförderung zuzuordnen, 
wofür der bisherige Gesellschaftszweck entsprechend erweitert werden muss. 

Weiterhin soll der Gesellschaftszweck der EWT um die Aufgabe des Stadtmarketings erweitert und 
auf der Basis dieser Aufgabenübertragung eine Namensänderung der Firma in „Eisenach Wirtschaft 
und Tourismus GmbH" vorgenommen werden. 

Der Stadtrat der Stadt Eisenach fasste am 21.03.2023 den Grundsatzbeschluss, die EWT' um die Auf­
gaben Wirtschaftsförderung und Stadtmarketing zu erweitern und in die „Eisenach Wirtschaft und 
Tourismus GmbH" zu transformieren (Anlage 1). 

Sudtwrwaltung, Markt 1, 99817 Eisenach 

Sprechzelten: 
Mo 9:00 - 12:00 Uhr 
Oi 9:00 - 12:00 Uhr 
Mi 9:00 • 12: 00 Uhr 
Oo 9:00 - 12:00 Uhr 1 14:00 • 16:00 Uhr 
Fr 9:00 • 12:00 Uhr 
und nach vorheriger T erminati.prache 

BürgerbOroElsenach, Markt 22, 99817 Eisenach 
buer1erbuer0@lelsenach.de 

Sprechzellen: 
Mo 8:00 - 12:00 Uhr 1 13:00 - 16:00 Uhr 
Oi 8:00 - 12:00 Uhr I 13:00 - 18:00 Uhr 
Mi 7:00 • 13:00 Uhr 
Oo 8:00 . 12:00 Uhr I 13:00 • 16:00 Uhr 
Fr 8:00 · 13:00 Uhr 
Sa 9:00 • 12:00 Uhr 

Telefonzentrale: 03691 • 670-800 
www.eisenach.de I lnfo@eisenach.de 

Bankverbindung: 
Wartburg·Sparkasse 
IBAN: OE57 8405 5050 0000 0020 0 3 
SWIFT·BIC: HElAOEflWAK 

Glfobiger 10 : OE7503300000076704 

Unveuchlü15eltcr E-Moil Verkthr ist keine recl1tniche1e Kommunikation im Sinne des OotenscP>utzrs. NL1tzen Sie zu, 
Übermittlun., proonenbtzo,tner Daten den Post.,..·e.s oder tine arljemessene Fonn de, E-Moil VerschlüsselunJ. 
CM e/elctronische frteichborl<tn trtiffr><'t keintn Zus0!18 (iJr d~ ~rmlttlu11$ von elektronischen Oolcumenren noch§ 3o VwV(G. § 3a ThürVwV(G, § 36o SGB I und§ B7o AO. 
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Thl'inger Lllndesverwallungsaml Postfach 22 49. 99403 Weimar 

Stadtverwaltung Eisenach 
Fachbereich 1 
Finanzen/Kämmerei 
Postfach 101462 
99804 Eisenach 

Freistaat 

Thüringen 

Eisenach - Wartburgregion Touristik GmbH (EWT) - Transformation in 
die „Eisenach Wirtschaft und Tourismus GmbH" 
hier: Antrag auf Genehmigung gemäß § 73 Abs. 1 ThürKO 

Sehr geehrte Fra~ 

bezüglich Ihres im Betreff genannten Genehmigungsant1ages teilen wir 
Ihnen Nachfolgendes mit: 

1. 
Die Änderung der Zweckbestimmung bedarf im Gegensatz zur Umfirmierung 
der Gesellschaft der rechtsaufsichtlichen Genehmigung nach § 73 Abs. 1 
Satz 4 ThürKO. Genehmigungsgegenstand der rechtsaufsichtlichen Geneh­
migung nach § 73 Abs. 1 Satz 4 ThürKO ist das konkrete Rechtsgeschäft; 
mithin der notariell geschlossene Gesellschaftsvertrag. Bislang wurde dem 
TLVwA lediglich der Entwurf des geänderten Gesellschaftsvertrages zur Ver­
fügung gest~llt. 

II. 
Die begehrte rechtsaufsichtliche Genehmigung kann derzeit aber auch des­
halb noch nicht erteilt werden, weil es am Dartun der Tatbestandsvorausset­
zungen für das Erteilen dieser rechtsaufsichtlichen Genehmigung mangelt. 
Die Tatbestandsvoraussetzungen sind in§§ 71 Abs. 2 und 3 i. V. m. 73 Abs. 
1 Nr. 1 bis 5 ThürKO normiert. Ausdrücklich folgt das TLVwA nicht Ihren Aus­
führungen, dass .die Kriterien gern. § 73 Abs. 1 Nr. 2 bis 5 ThürKO durch die 
Erweiterung der Zweckbestimmung nicht berührt seien. Es wird um substan­
tiiertes Darlegen der gesetzlichen Voraussetzungen gebeten. Schwerpunkt 
sollten dabei auch die finanziellen Auswirkungen auf die Stadt Eisenach auf­
grund der geplanten Erweiterung des Unternehmensgegenstandes sein. So 
sollen neben den ursprünglichen Aufgaben der EWT1 künftig auch 

• die Erfüllung der Aufgaben eines Standort-, Tourismus- und Stadt­
marketings sowie des City-Management, 

1 Tourismusfördernde Aufgaben, wie Vorhalten und Betreibung der EISENACH-Information, Touris­
musmarketing und Verkauf touristischer Leistungen 
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Landesverwaltungsamt 

partner/ln: 

Durchwahl: 
Telefon +49 (361,.. 
Telefax +49 (361)-

kommunalrecht@ 
tlvwa.thueringen.de 

Ihre Nachricht vom: 
24.08.2023 

Unser Zeichen: 

- ngeben) 

Weimar 
28. August 2023 

Thüringer 
Landesverwalt ungsamt 
Jorge-Semprun-Platz 4 
99423 Weimar 

www.thueringen.de 

Besuchszeiten: 
Montag-Donnerstag: 08:30-12:00 Uhr 

13:30-15:30 Uhr 
Freitag: 08:30-12:00 Uhr 

Bankverbindung: 
Landesbank 
Hessen-Thüringen [HELABA) 
IBAN: · 
b E80820500003004444117 
BIC: 
HELADEFF820 

Informationen zum Umgang mit Ihren 
Daten im Thüringer Landesverwaltungs­
amt finden Sie im Internet unter: 
www.thuerinaen.ge/th3Jllvwa/dalenschutz1. 
Auf Wunsch übersenden wir Ihnen eine 
Papierfassung. 

penssler-beyer
Hervorheben

penssler-beyer
Hervorheben

penssler-beyer
Hervorheben



• die Förderung on ortsansässigen und ansiedlungswilligen Unterneh­
me aus Industrie, Handel, Handwerk, Dienstleistung und Gewerbe 
durch Erbringen von Beratungs- und Dienstleistungen auf allen Ge-
bieten und · 

• die Stärkung derr Innovation der Wirtschaft 1,1rid Entwicklung und Akti-
vierung des Gründergeschehens · 

zum Unternehmensgegenstand der Gesellschaft gehören. Wir bitten um nä­
here Erläuterungen, um welche konkreten Maßnahmen es sich dabei han­
deln soll und wie dieser Maßnahmen finanziert werden. Dies insbesondere . . 
auch vor dem Hintergrund, dass der Gesellschaftsvertrag der EWT bereits 
eine Nachschussverpflichtung in Höhe von max. 300 TEUR jäh!lich vorsieht.2 

III. 
Der vorgelegte Entwurf des Gesellschaftsvertrages beinhaltet die V.orgaben 
aus der ThürKO. Wir möchten jedoch zum vorgelegten Entwurf des Gesell­
schaftsvertrages das Folgende anmerken: 

Die Regelung in § 7 Abs. 4 des Entwurfs des Gesellschaftsvertrages 
sieht allgemein eine rechtzeitig~ Erstellung des Wirtschafts- und Finanz-

. pl~nes vor. Wir empfehlen, diese Regelung zu konkretisieren. Gern. § 57 
Abs. 2 ThürKO soll die vom Stadtrat beschlossene Haushaltssatzung der 
Rechtsaufsichtsbehörde spätestens einen Monat vor Beginn des Haus­
haltsjahres vorgelegt werden. Da der Wirtschaftsplan von Unternehmen 
mit einer über 50 v. H. liegenden eigenen Beteiligung Bestandteil der 
Haushaltssatzung (Anlage) ist, wird die Aufnahme eines konkreten Er­
stellungstermins für den Wirtschafts- und Finanzplan in der Regelung des 
§ 7 empfohlen. 

Die Regelungen in § ~ (1) Buchstaben a) bis (f) zt.i den genehmigungs­
bedürftigen Geschäften korrespondieren nicht deckungsgleich mit den 
Regelungen in § 11 - Zuständigkeit und Aufgaben des Aufsichtsrates -
und denen im § 1~ - Zuständigkeiten der Gesellschafterversan;imlung, 
Wir empfehlen eine diesbezügliche Überprüfung. 

Soweit in § 6 (5) - Organe der Gesellschaft - geregelt ist, dass die Zu­
stimmung des·Aufsichtsrates entfällt, wenn dem Betroffenen von der Ge­
sellschafterversammlung Befreiung vom Wettbewerbsverbot erteilt ist, 
sollte sich nach unserem Verständnis in § 11 - Zuständigkeit und Aufga­
ben des Aufsichtsrates - eine entsprechende Regelung finden. Im Auf­
gabenkatalog der Gesellschafterversammlung3 wird in Abs. 2 geregelt, 
dass die · Gesellschafterversammlung per Beschluss Geschäftsführern 
Befreiung vom Wettbewerbsrecht erteilen kann. 

Um das Genehmigungsverfahren fortführen zu können, benötigt das TL VwA 
den notariell geänderten Gesellschaftsvertrag der Eisenach Wirtschaft und 
Tourismus GmbH, den Stadtratsbeschluss, der der Erweiterung des Unter­
nehmensgegenstandes und der Umfirmierung zustimmt und das ergänzende 
Darlegen der o. g. Genehmigungsvoraussetzungen. Außerdem bitten wir, 

2 § 16 Abs. 2 E-GV 
3 § 13 E-GV 
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uns die Begründung des Stadtratsbeschlusses 0611/2023 vom 21.03.2023 
vorzulegen. 

Mit freundlichen Grüßen 
Im Auftrag 

gez.-· 

~rift, da elektronisch erstellt) 
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' 
EISENACH 
DIE WARTBURGSTADT 

Stadtverwaltung · Postfach 101462 • 99804 Eisenach-

~rwaltungsamt 

Postfach 22 49 
99403 Weimar 

Ihre Nachricht vom 

28.08.2023 

G<-baude: Markt 2 

--
Datt L unsere Nachrkht 1,10m 

24.08.2023 
Datum 

17.10.2023 

Eisenach - Wartburgregion Touristik GmbH (EWT) - Transformation in die 11Eisenach Wirtschaft 
un~ Tourismus GmbH" 
Hier: Antrag auf Genehmigung gemäß § 73 Abs. 1 ThürKO 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

ich komme zurück auf Ihr Schreiben vom 28.08.2023. 

ZU 1. 
Der.Stadtrat der ~tadt Eisenach berät und beschließt planmäßig in der Sitzung am 8.11,-2023 den ge­
änderten Gesellschaftsvertrag der Eisenach Wirtschaft und Tourismus GmbH (EWT). Gleichzeitig wird 
auch ein Beschluss zur Betrauung der EWT mit der Erfüllung gemeinwirtschaftlicher Verpflichtungen 
(DAWl) im Bereich der Wirtschafts- und Tourismusförderung, des Standortmarketings und des City­
Managements ab 01.01.2024 gefasst. 

Die notarielle Beurkundung soll zeitnah, nachdem ein mehrheitlicher Stadtratsbeschluss vorgelegt wer­
den kann, terminiert werden. 

Zull. 
Ausgehend vom EU-Beihilferecht soll die EWT durch Betrauungsakt mit den (zusätzlichen) DAWI -
Leistungen im Bereich der allgemeinen, kommunalen Wirtschaftsförderung rechtskonform betraut 
werden: Den diesbezüglich zu besc~ließenden Betrauungsakt füge ich J:U Ihrer Kenntnis bei. Dieser 
wurde vorab extern· geprüft und abgestimmt, um die angestrebte Rechtsicherheit und EU-Konformität 
sicherstellen zu können. 

Stadtverwaltung, Markt 1, 99817 Eisenach 

Sprechzelten: 
Mo 9:00 · 12:00 Uhr 
0 1 9:00 • 12:00 Uhr 
Mi 9:00 • 12 : 00 Uhr 
Do 9:00 - l 2 :00 Uht I 14:00 • 16:00 Uhr 
Fr 9:00 - 12:00 Uhr 
und nach vorheriger T frminabsprache 

BOrgerbilro Eisenach, Markt 22, 99817 El5enach 
buergtrbuero@eisenach.de 

Sprechteilen: 
Mo 8:00 · 12:00Uhr l 13:00 • 16:00Uhr 
0 1 8:00 - 12:00 Uhr J 13:00- 18:00Uhr 
Mi 7:00 • 13:00 ~ hr 
Do 8:00 • 12:00 Uhr I 13:00 • 16:00 Uhr 
Fr 8:00 • l 3:00 Uht 
Sa 9:00 · l 2:00 Uhr 

Telefonzentrale: 03691 • 670-80D 
www.elsenach.de J info@eisenach.de 

Bankverbindung; 
Wartburg•Sparka.se 
IBAN: DE57 8 405 5050 0000 0020 03 
SWIFT-BIC: HELADEFIWAK 

Gläubiger 1D: DE75033000000767c:,.; 

Unverschhlsu-ltc, E·Mojl Verkehr iJt krlne rechtssichert Kommunikation im Sinne des Oottl'lschutus. Nutun Sie zur 
Obcrmittlu~ pmonenbczoaencr Daten den Podweg oder eine angemessene form der E-Mail VerJchlüsselung. 
Oi• rl,klroni,ch, ErrrichborktH er6/(net kt lntn Zugang fiir dl, Obtrmittluns von elektronischtn Dokumenten noch§ 3o VwV(G. § 3o ThiirVwV(G, ~ 36o SGB J und§ 870 AO. 
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Dem Betrauungsakt inhärent ist die Verpflichtung der Stadt als Betrauende die Finanlierung dieser 
DAWl-leistungen abzusichern. Die Art der Ausfinanzierung ist dabei gemäß Pkt. 4 geregelt 1,md eröff­
net grundsätzlich verschiedene Finaniierungsmöglichkeiten. Neben der bestehenden, gesellschafts­
vertraglich fixierten, begrenzten Nachschussverpflichtung gemäß § 28 GrnbHG wird hierbei regelmä­
ßig eine zusätzliche Ausfinanzierung über sonstige Einlagen in die KapRücklage aufgrund der Unwirt­
schaftlichkeit als Hauptmerkmal einer DAWI-Leistung erforderlich werden. 

Die Änderung der Zweckbestimmung der EWT steht im Zusammenhang mit den grundsätzlichen, ak- . 
tuellen Anforderungen einer Transformation der Stadt Eisenach. Dies ist von höchster städtischer Be· 
deutung, welches durch den mehrheitlichen Stadtratsbeschluss entsprechend priorisiert und dem Ver­
waltungsvorstand zur Umsetzung beauftragt wurde. 

Eisenach hat eine große und kaum vergleichbare Abhängigkeit von der Automobilindustrie. Jeder 3. 
sozialversicherungspflichtig Beschäftigte arbeitet dort. Dies ist bunde~weit einmalig. Mehr als 3.000 
ArbeitspläJze sind in der Stadt in den letzten Jahren in diesem Bereich verloren gegangen. Die lokale 
Industriestruktur ist stark vom Verbrennermotor abhängig und bedarf dringend eines Umbaus. Dies ist 
nur mit Hilfe einer starken städtischen Wirtschaftsförderung"möglich. 

Die zu betrauenden DAWI - Leistungen sind dabei entsprechend der aktuellen EU-Vorgaben im Be­
trauungsakt festgesetzt (s. Vorbemerkungen & Pkt. 1 - 3 des Betrauungsaktes). 

Wenn die gesellschaftsvertraglichen und eu-rechtlichen Rahmenbedingungen planmäßig zum 
1.1.2024 umgesetzt werden können, soll beginnend ab 2024 der schrittw_eise Umbau der Gesellschaft 
erfolgf'n. In einem E:rsten \,\lirtschaf!splaneriivvurf geht die Gesellschafl hierbei von einen, rinanzbc­
cl;;.rf i.H .v rti. 750 T EUR p a. 2ur ,b.u~fi11,;1 iziC:t L ng c•cr ge112.111 l n D/W\' 1 l c:i~ iln-1gr. n cJU~. 

Die Tatbestandsvoraussetzungen nach_§§ 71; 73 ThürKO sind aus städtischer Sicht als umfänglich er· 
füllt anzusehen. Die Wahrnehmung der beschriebenen Aufgaben werden i.R, der kommunalen Selbst­
verwaltung regelmäßig bundes· und thüringenweit in der Organisationsform einer GmbH erbracht 
Auch ih der Stadt-Eisenach w.ur_de und wird ~in 0berwjegender Teil dieser Aufgab_en (Tourismustörde­
rung und tlw: WirtschaftsförderUng) kommunalrechtlich genehmigt bereits seit 1992 & 1996 in der 
EWT (ehern. TEG) und GIS erbracht. 

Im Rahmen der Transformation sollen diese Aufgaben, die in EWT (alt) und GIS sowie partiell in der 
Kernverwaltung bereits erbracht werden, gebündelt werden; u.a. auch um Synergien zu erreichen. Dar­
über hinaus soll die allgemeine Wirtschaftsförderung ausgebaut werden, um den anstehenden gesamt­
städtischen Transformationsprozess unterstützen und begleiten zu können. Hierzu sollen perspekti· 
visch und schrittweise ein Unternehmer- und lnvestorenservice, ein Standortmar~eting sowie ·eine 
Stelle Innovationsmanagement und Transtormationsmanagement auf - und ausgebaut werden. 

Auch _das Citymanagement ist derzeit bereits in Projektform in Umsetzung und soll langfrist ig in der 
EWT(neu) fest etabliert werden. DasProjekt wird zu fast 100% vom Bund finanziert und soll im Beson­
deren die Innenstadt touristisch attraktiv entwickeln. 

Oberstes Ziel ist dabei immer die wirtschaftliche und touristische Attraktivität der Stadt als Westthü­
ringer Oberzentrum zu erhöhen, auch um mittelbar Einnahmeeffekte für den städtischen Haushalt zu 
generieren (Stärkung bzw.' Sicherung eigene Steuerkraft)! Die Entwicklung zum Oberzentrum ist durch 
den Gesetzgeber im· Eisenach NeugliederungsG festgeschrieben und muss nun weiter mit Leben erfüllt 
werden. 

Der angemessene Einfluss ist gemäß § 73 Abs. 1 Nr. 2 über einen Sköpfigen Aufsichtsrat und den 
städtischen Vertreter in der GVersammlung der EWT als Eigengesellschaft umfänglich abgesichert. 





Th.:ringer Landesverwaltungsam1.··Posttach 22 49. 99403 Wem,ar 

Stadtverwaltung Eisenach 
z. H 
Markt 1 
99817 Eisenach 

Freistaat 
Thüringen 

Eisenach - Wartburgregioh Touristik GmbH (EWT) - Transformation in 
die „Eisenach Wirtschaft und Tourismus GmbH" 

Sehr geehrte Fra 

zu Ihrem o. g. Schreiben möchten das TLVwA das Nachfolgende mitteilen: 

zu 1. 
Anders als der Beschluss zur Betrauung der EVVT bedarf die Änderung des 
Unternehmenszweckes der EWT der (erneuten) kommunalrechtlichen Ge­
nehmigung. Aus diesseitiger Sicht wurden die im Rahmen des Genehmi­
gungsverfahrens erforderlichen Tatbestandsvoraussetzungen noch . nicht 
vollständig dargetan. Diese bitten wir bei Antragsstellung auf Genehmigung 
gern. § 73 Abs. 1 Satz 4 ThürKO ergänzend vorzutragen. Nicht ausreichend 
ist in diesem Zusammenhang Ihr erfolgter Hinweis, dass das Tl Vw'A sich zur 

. konkreten (künftigen) Aufgabenerfüllung an den 
wenden möge. Das 
nalrechtlichen Tätig 

t nicht Adressat kommu­
weis sich an da~ 

zu wenden wenig 
h1 reIc . s ist nicht Aufgabe des TLVwA sich weitere Informationen selbst 
an diversen städtischen Stellen oder im kommunalen Unternehmen in priva­
ter Rechtsform einzuholen. 

zu II. 
Ihren Ausführungen zur Betrauung der EWT mit den (zusätzlichen) DAWI -
Leistungen im Bereich der allgemeinen kommunalen Wirtschaftsförderung ist 
zu entnehmen, dass bereits im Wirtschaftsplanentwurf für das Geschäftsjahr 
2024 ein Bedarf von ca. 750 TEUR zur Ausfinanzierung der OAWI Leistun­
gen bestehen wird. Gern. § 16 des Entwurfs des Gesellschaftsvertrages der 
EWT soll die Nachschusspflicht auch künftig weiterhin bei max. 300 TEUR 
gedeckelt werden. Es wird um Mitteilung zur diesbezüglichen Darstellung 
eines Ober die vereinbarte Nachschusspflicht hinausgehenden finanziellen 
Bedarfs im städtischen Haushalt gebeten. Zudem bitten wir um Übersendung 
des Wirtschaftsplanes der EWT. Ihren weiteren Erläuterungen kann ent­
nommen werden, dass auch Aufgaben, die ehemals in der GIS erfüllt wur­
den, und Aufgaben aus dem Kernhaushalt der Stadt Eisenach künftig im 
Rahmen der Transformation durch die EWT erbracht werden sollen. Dies 
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Landesverwaltungsamt 

~ner/in; 

Ihr Zeichen: 
14.1/81-10.02 

Ihre Nachricht vom: 
17.10.2023 

Unser Zeichen: 

\l\/t:1mar 
2 November 2023 

Thüringer 
Landesverwaltungsamt 
Jorge-Semprun-Platz 4 
99423 Weimar 

'tl\VW thueringen.de 

Besuchszeiten: 
Montag-Donnerstag: 08:30-12:00 Uhr 

13:30-15:30 Uhr 
Freitag: 08:30-12:00 Uhr 

Bankverbindung: 
Landesbank 
Hessen-Thüringen (HELABA) 
IBAN: 

1 

DE80820500003004444117 
BIC: 
HELADEFF820 

Informationen zum Umgang mit Ihren 
Daten im Thüringer Landesverwaltungs­
amt finden Sie im Internet unter: 
www.thuerinqen.de/th3~111Waidatengohul1/. 
Auf Wunsch übersenden wir Ihnen eine 
Papierfassung. 



bitten wir uns näher zu ~rläutern. Dies betrifft insbesondere auch die Frage 
eines erforderlichen Fortbestandes der GIS als kommunales Unternehmen. 

Des Weiteren führen Sie zu den übernommenen Verpflichtungen der Ge­
meinde gern. § 73 Abs. 1 Nr. 3 ThürKO1 aus„ dass dies durch die Entschei­
dung Verwaltungsvorstand und Stadtrat entsprechend umgesetzt wird. in· 
diesem Zusammenhang ist für das TLVwA zunächst unklar wer mit dem 
Verwaltungsvorstand gemeint sein soll. 

_Um erneute Stellungnahme wird gebeten. 

Mit freundlichen Grüßen 
Im Auftrag 

'vgl. Schreiben vom 17.10.2023 Seite 3, 1. Absatz 
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